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„Panık und Pointen“‘: über das Petrusbekenntnis in ( aesarea Phialıppi:;
oder „„Der Herr der neunzehn Lämmer:‘‘: über dıe Bedeutung der €*hrı1:
stusprädıkatıon „Herr”) Oft sınd mehrere Sal nıcht oder 11UT ose miıteinander
verbundene Themen in ein Kapıtel gepackt. behandelt ANerö der Herr‘  .
S 180-213) dıe Schnellıgkeıit der Nachrichtenverbreıitung in der Antıke., ero

und Poppaea, gottesfürchtige Heıden als Sympathısanten des Judentums und den
Übergang VO  a Schriftrolle Kodex ®

Ferner ist bedauerlıch, der Band keinerle1 Bıbelstellen- oder Sachregıster
hat, daß der nha! auf cdhiese Weıse zugänglıch würde. uch verwundert das
Fehlen jeglıcher Abbildungen (hılfreich 7 B für dıe oft 1im Detaiıl erorterten
Papyrı oder dıe Münze der Steuerfrage, 2,13-17 par) Hıer ırd INa mıt
ewınn den Band VoNn Kroll, Auf den Spuren eSsu (10 Aufl., Leipzıg
konsultieren.

Miıt diesen Vorbehalten bietet O Buch ıne kreatıve Eınführung in dıe Welt
der ersten Chrısten, viele Anregungen und Eıinsıchten Z Verstehen des Neuen
estaments Bıbelleser, Studenten und Prediger.

Christopn Sienschke

Johannes Zimmermann. Messianische Texte AUNS ()umran: Königliche, priesterli-
che und prophetische Messiasvorstellungen IN den Schriftenfunden ON ()umran,

104 Tübıngen: Mobhr 1998 541 S 130,—

der überarbeıteten Druckfassung seiner 1997 VOoN der evang.-theol. Fé.kultät der
Uniiversıtät Tübıngen an gCHNOMNUNCHCH Dissertation beschäftigt sıch Johannes Zim-
INCITINaNNn mıt den mess1ianıschen Erwartungen den Qumranschriften. Dıiıe Arbeıt
soll einen Beıtrag Erforschung der frühjüdıschen Mess1iaserwartung(en) elısten
und damıt dıe zeitgeschichtliıchen V oraussetzungen der Verkündıgung Jesu und der
Urgemeıinde erhellen.

schlıeßt mıt seiıner Untersuchung vor allem dıe Arbeıt VoOonNn Van der
Woude über 99-  Dıe mess1ı1anıschen Vorstellungen der Gemeıinde VO  u Qumran  fa AUS$s

dem S 195 / Der Fortgang der Forschung, dıe enge NEUCICT Veröffentlı-
chungen Thema, dıe verbesserten technıschen Datierungsmöglıchkeıiten bereıts
ekannter (zy 4l VOI em aber dıe Erstedition bısher unveröffentlichter Texte bıl-
den dıe age für PE Neubearbeıtung des Themas.

lıedert seıne Untersuchung in acht Kapıtel An dıe FEinleitung schlıeßt sıch
eine Untersuchung der Wendung esalbte(r Aarons und Israels“ 105 9 E
1QSa 2,1101 und mehrfach der Damaskusschrıft), da sıch 1er bereıts Konturen
ıner doppelten messianıschen rwartung abzeichnen. In den Kap A folgen Un-
tersuchungen über herrscherliche bzw. königlıche, priesterliche und prophetische
Gesalbtenvorstellungen
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Nachdem In Kap dreı Jexte behandelt werden. be1 denen unklar ist, ob und
inwıefern SIE überhaupt VON eiıner messijanıschen Gestalt sprechen, unternımmt
ın Kap den Versuch, dıe Vıelzahl der Vorstellungen eıner Synthese unterzlie-
hen Er fragt nach Entwıicklungsliınien und der Verschmelzung verschıedener Mes-
s1aserwartungen, stellt dıe Ergebnisse dem gesamten frühjüdıschen SCHCH-
über. behandelt dıe Frage „Zweı Messıasse in Qumran?” un beschlıelßt seıne Syn-
these mıt einem Ausblıck in das

plädıert dabe1ı für ıne Unterscheidung der TE] Vorstellungen, nıcht aber für
iıne starre I1rennung: A handelt sıch beım ‚könıglıchen‘, priesterlıchen und DIO-
phetischen Aspekt der Gesalbtenvorstellung also nıcht eın dreiteiliges TE der
Lssener, sondern Grundlinien der messianıschen Vorstellungen in Qumran, dıe
Je ach eıt und ext unterschiedlich akzentwert werden und H{} >OSal inelinander
überfheßen konnten“ (D 436).

DiIie fıeßenden Übergänge der verschıedenen Vorstellungsbereiche sprechen
ach dagegen, von eıner fest umrıssenen „Mess1asdogmatık” auszugehen. Um-
gekehrt waäre angesıichts der zahlreichen GemeıinsamkeıtenÖ falsch, eiınen
uferlosen Pluralısmus unzusammenhängender Vorstellungen anzunehmen. 1el-
mehr kann I1}Han VON eiıner begrenzten Vıelfalt ausgehen. ESs ist dıe Absıcht D
dıiese tradıtıonsgeschichtlichen Zusammenhänge der genannten Grundlınien dıffe-
renziert darzustellen, ihre Verwurzelung 1im herauszustellen und Verbindungen

anderen frühjüdıschen Mess1aserwartungen aufzuze1ıgen. Überhaupt mahnt
ZUu[ Vorsicht. dıe messıjanıschen Erwartungen ıIn den (Qumrantexten vorschnell in
dıe Sektenecke stellen. 1e] eher sollte INan VON eiıner weıteren Varıante {rühjü-
dıscher Schriftauslegung sprechen.

SO welılst nach, daßl alle FElemente der erwähnten Messı1asvorstellungen sıch
uch anderswo in frühjüdıschen Texten nachweıisen lassen. Vor allem dıe Erwar-

eınes könıglıch-davıdiıschen Herrschers eıt verbreıtet (z.B PsSal l ‚
TestJuda AEsr 3: ebenso wIe dıe Erwartung eınes „Propheten WIE Mose“ nach

18, 15ff vg z B im Apg Z SI Ledigliıch dıe IW  ng ines
eschatologıschen Hohenpriesters klıngt NUT In Jub und in TextXll etzte-

Schrift hat den Qumran- Texten insofern iıne starke Nähe, als sıch auch hıer
das Nebeneıimander eınes endzeıtlıchen Hohenpriesters (TestLevı 18) und 1nes
Herrschers aus Juda (TestJuda 24) findet welst jedoch darauf hın, daß dıe Er-
2 VON wEeIl funktional verschıedenen Mess1assen schon 1Im wurzelt
on dort ist für dıe nachexılısche eıt ıne Gewaltenteijlung zwıschen Prester
nd Herrscher erwähnt (vgl dıe beıden „Ölsöhne“ Sach 14)

Wiıchtig für dıe Evangelıen-Forschung ist dıe Erkenntnis, In den Qumran-
Jexten aufgrund Von Jes 61,1 dıe ‚prophetische‘ und ‚mess1ianısche‘ Erwartung
mıteinander verbunden werden konnten. Vor dıesem Hıntergrund konnte das DIO-
phetische Wırken Jesu (vgl Jesu Bezugnahme auf Jes 61 H in 4,16171) VON se1-
nen Zeıtgenossen durchaus als messıianısches Wırken verstanden werden. FErhellt
wiırd ferner dıe Bedeutung eıner Reıihe alttestamentlicher Schriftbeweise im dıe
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bereıts in Qumran mess1ianısch verstanden wurden (Z:B Num 2Sam Jes
11,‘9 u.a.)

Dıe überaus feißige und gründlıche Arbeıt bringt dıe Qumranforschung InN-
siıchtlıch der Messıanologie auf eiınen NECUECN Stand. Durch dıe übersichtlıche hıe-
derung, dıe alle behandelten Texte mıt einer eingehenden Textvorstellung erschließt
und alle Abschnuıtte und Kapıtel mıt eiıner knappen Zusammenfassung eendet. nd
nıcht zuletzt durch dıe zehnseıtige Schlußzusammenfassung (Kap 8) kann sıch de1ı
Leser schnell eiınen Überblick über dıe gleichermaßen umfangreıche wWw1e UuNWCLSd-
Ine Textbasıs verschaffen.

Volker (jackle

Weitere Literatur.

Gerhard Dellıng Studien UM Frühjudentum: (jesammelte Aufsdtze
Hg Cilhers Breytenbach und Karl-Wılhelm Nıebuhr. Göttingen: Vanden-
0€e€6 Ruprecht, 1998 Ca 504 S 1 80,—

eraınan: Frühjüdische und urchristliche Apokalyptik: F ine Einführung.
Bıblısch-Theologische Studıen. Bd Neukırchen-Vluyn: Neukırchner,
998 (a 190 S 39,50

Martın Hengel. Judaica, Hellenistica e1 C’hristiana: Kleine Schriften EL WUNT.
109 Tübıngen: Mohr, 1998 (a 55() 250.—

arolyn Osıek Davıd Balch Families IN he New Testament World: House-
holds and House UFrCchHhes. Tübıingen: Mohbr. 99 / 379 4  e

Peter Pılhofer. 1lippi. Bd I1 Katalog der Inschriften Philippi. WUNT
Tübıngen: Mohr. 1998 (a 750 D 250,—

OQumran-Messianism: Stiudies the Messianic Expectations IN the Dead NCa
Scrolls. Hg James Charleswor Hermann Lichtenberger nd Gerbern

U0egema. Tübıingen: Mohr, 998 Ca 300 50.—
Ferdinand Rohrhirsch. Wissenschaftstheorie un (umran: / Iie (Geltungsbegrün-

dungen Von Aussagen IN der Biblischen Archäoltogie A\”AM Beispiel "hirbeli
()Jumran und En escACcNna. OVum Testamentum 15 Antıquus,
Göttingen: andenhoeck Ruprecht, 1996 X II 408 S 62,—

James VanderKam. Einführung IN die ()umranforschung: (jeschichte und Be-
deutung der Schriften VOo. Toten Meer. UIB Bd 998 Göttingen: Vanden-
hoeck Ruprecht, 1998 237 SE 39,80

Bernd Wander Grottesfürchtige und Sympathisanten: Niudien UM heidnischen
Umfeld VonN Diasporasynagogen. 104 Tübıingen: Mohr. 998
XII 776 178,—


